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(54) Aktenordner

(57)  Aktenordner oder Schreibplatte (4') an der ein
Blatthalter (1) befestigt ist, der im wesentlichen flach an
einem zwei Fligel eines Aktenordners verbindenden
Ruckenteil (4) oder der Schreibplatte (4') anliegenden
Ansatzen (6) aufweist, an denen Befestigungsorgane
angreifen, die den Aktenordner oder die Schreibplatte
(4" durchsetzen. Um eine kompakte Lagerung zu er-
moglichen, ist vorgesehen, dass die Befestigungsorga-
ne (3) durch Federn gebildet sind, die einen langeren
ersten Abschnitt (8) und einen zurlickgebogenen zwei-

Fig.2

ten Abschnitt (9) aufweisen, welche beiden Abschnitte
(8, 9) Uiber einen bogenférmigen Abschnitt (10) mitein-
ander verbunden sind, wobei sich im entspannten Zu-
stand der zweite Abschnitt (9) in Richtung seines freien
Endes an den ersten Abschnitt (8) annahert und im An-
schlussbereich an den bogenférmigen Abschnitt (10) ei-
nen Abstand vom ersten Abschnitt (8) aufweist, der im
wesentlichen der Summe der Materialdicke des Akten-
ordners oder der Schreibplatte (4') und der Dicke der
Ansatze (6) des Blatthalters (1) entspricht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Aktenord-
ner oder eine Schreibplatte gemalk dem Oberbegriff des
Anspruches 1.

[0002] Bei bekannten derartigen Aktenordnern oder
Schreibplatten sind die Blatthalter meist mit Nieten im
Bereich des Rickens des Aktenordners oder der
Schreibplatte verbunden. Dadurch ergibt sich jedoch
der Nachteil, dass die Ordner oder Schreibplatten beim
Stapeln und beim Transport viel Platz bendtigen, da die
einzelnen Ordner, auch wenn deren Fliigel in die Ebene
ihrer Ricken aufgebogen sind, einen Abstand vonein-
ander aufweisen, der der Hohe des Blatthalters ent-
spricht. Dies ist besonders bei Blatthaltern in Form von
Ringbuchmechaniken von Nachteil. Es ist zwar auch
mdglich die gegeneinander versetzt mit einander zuge-
wandten Innen-, bzw. Auflenseiten zu stapeln. Aller-
dings ergeben sich bei gréReren Stapelh6hen dabei
Stabilitdtsprobleme.

[0003] Weiters wurde durch die EP 0 482 354 B ein
Aktenordner bekannt, bei dem an dessen Rickenteil an
dessen Aulienseite eine Anordnung von Beschlagen
gehalten sind, die mit den Rucken durchsetzenden
Schienen versehen sind, in denen Grundplatten von
Blatthaltern, z.B. in Form von Zwei- oder Mehrring-Kipp-
hebel oder ReiBmechaniken fur lose oder gelochte Blat-
ter an der Innenseite des Ruckens einschiebbar sind.
Dabei ist auch eine Verriegelungseinrichtung vorgese-
hen, die den Ricken des Aktenordners durchgreift und
den vollstdndig in die Schienen, die meist im wesentli-
chen U-férmig angeordnet sind, eingeschobenen Blatt-
halter fixiert.

[0004] Beidieser Lésung ist es mdglich die Aktenord-
ner getrennt von den Blatthaltern zu stapeln und die
Letzteren erst bei Bedarf an der Innenseite der Riicken
der Aktenordner in die vorgesehenen Schienen einzu-
schieben und so den Aktenordner zu vervollstandigen
und gebrauchsfertig zu machen. Dies ermdglicht ein
platzsparendes stapeln der Aktenordner und einen ent-
sprechend kompakten Versand.

[0005] Allerdings erfordert diese Lésung einen erheb-
lichen konstruktiven Aufwand und stellt erhebliche An-
forderungen an die Fertigungsgenauigkeit der einzel-
nen Teile und bei der Montage der Schienen im Riicken
der Aktenordner.

[0006] Ziel der Erfindung ist es, diese Nachteile zu
vermeiden und einen Aktenordner oder Schreibplatte
der eingangs erwahnten Art vorzuschlagen, der, bzw.
die sich einfach herstellen I&sst und sehr kompakt ge-
stapelt und versandt werden kann.

[0007] Erfindungsgemal wird dies bei einem Akten-
ordner oder einer Schreibplatte der eingangs erwdhnten
Art durch die kennzeichnenden Merkmale des Anspru-
ches 1 erreicht.

[0008] Durchdie vorgeschlagenen MalRnahmenistes
moglich die Blatthalter mit den als Federn ausgebildeten
Befestigungsorganen rasch und einfach an der Innen-
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seite der Ricken der Deckel der Aktenordner zu befe-
stigen. Dabei kdnnen relativ groRe Toleranzen der ein-
zelnen Teile zugelassen werden. AuRerdem kénnen die
Befestigungsorgane auch zum separaten Zusammen-
klemmen von kleinen Stapeln von Blattern verwendet
werden.

[0009] ZurBefestigungder Blatthalter an den Deckeln
der Aktenordner genugt es die Blatthalter, die grund-
satzlich beliebig ausgebildet sein kénnen und Ublicher-
weise Ansatze aufweisen, in deren Bereich lblicherwei-
se eine Befestigung mit Nieten erfolgt, an der Innenseite
des Rickens des Aktenordners zu positionieren und
den langeren Abschnitt des Befestigungsorgans durch
den entsprechenden Durchbruch des Riickens zu stek-
ken und den kiirzeren, zweiten Abschnitt auf den Ansatz
des Blatthalters aufzuschieben. Durch die Vorspannung
des federnden Befestigungsorgans schnappt dieses ein
und dessen langerer erster Abschnitt legt sich an der
AuRenseite des Riickens an und klemmt den Blatthalter
fest.

[0010] Durch die Merkmale des Anspruches 2 ist ein
im wesentlichen sattes Aufliegen des langeren, ersten
Abschnittes des Befestigungsorgans an der AuRenseite
des Riickens des Aktenordners oder der Schreibplatte
sichergestellt.

[0011] Die Merkmale des Anspruches 3 ermdglichen
ein gutes Gleiten des freien Endes des zweiten, kirze-
ren Abschnittes des Befestigungsorgans liber die Ober-
seite des Ansatzes des Blatthalters.

[0012] Durch die Merkmale des Anspruches 4 wird ei-
ne sichere Positionierung des Befestigungsorgans er-
moglicht. Auflerdem kann dadurch auch auf eine Abrun-
dung der Kanten der Stirnseite des freien Endes des er-
sten, langeren Abschnittes des Befestigungsorgans
verzichtet werden, ohne dass sich dadurch die Verlet-
zungsgefahr fur den Benutzer erhéht.

[0013] Die Erfindung wird nun anhand der Zeichnung
naher erlautert. Dabei zeigen:

Fig. 1 schematisch eine Draufsicht auf einen Aus-
schnitt eines Blatthalters eines erfindungsgemafien
Aktenordners,

Fig. 2 einen Langsschnitt durch den Ausschnitt
nach der Fig. 1

Fig. 3 bis Fig. 5 schematisch verschiedene Phasen
der Montage eine Befestigungsorgans,

Fig. 6 und 7 Schnitt und Draufsicht einer Schreib-
platte mit einem als Blatthalter dienenden Befesti-
gungsorgan,

Fig. 8 und 9 schematisch eine weitere Anwendung
eines Befestigungsorgans als Blatthalter einer
Schreibplatte, und

Fig. 10 eine weitere Ausfihrungsform eines Befe-
stigungsorgans.

[0014] Die Fig. 1 und 2 zeigen die Befestigung eines
bekannten Blatthalters 1 in Form einer Haltemechanik
mit Halbringen 2 mit einem als Feder aus einem federn-
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den Flachmaterial hergestellten Befestigungsorgan 3.
Dabei weist der Blatthalter 1 an seinen beiden Endbe-
reichen Ansatze 6 in Form eines Kastenauges auf, in
denen nicht dargestellte Bohrungen zur Aufnahme von
Nieten angeordnet sein kdnnen. An diese Ansatze 6
schlieRen schrég verlaufende Ubergangsbereiche 7 an,
die zur Oberseite des Kastens 18 des Blatthalters 1 fuih-
ren.

[0015] Die Fixierung des Blatthalters erfolgt mittels
Befestigungsorganen 3, die Durchbriiche 5 des Rik-
kens 4 eines Aktenordners durchsetzen. Diese Befesti-
gungsorgane 3 sind durch aus einem Flachmaterial her-
gestellten Federn gebildet, die im wesentlichen einen
ersten langeren, an der Au3enseite des Rickens 4 an-
liegenden Abschnitt 8 und einen zweiten, an dem An-
satz 6, bzw. einen an diesen anschlieBenden geneigt
verlaufenden Abschnitt 7 anliegenden kirzeren Ab-
schnitt 9 aufweisen. Dabei sind diese beiden Abschnitte
8, 9 Uber einen gebogenen Abschnitt 10 miteinander
einstiickig verbunden.

[0016] Die Fixierung des Blatthalters 1 erfolgt dabei
durch die Anpressung an dem Riicken 4 durch die bei-
den federnden Befestigungsorgane 3 und der damit ver-
bundenen Reibung. Bei der Ausbildung des Ansatzes 6
in Form eines Kastenauges ergibt sich der Vorteil, dass
eine entsprechende Sicherung der Lage des Befesti-
gungsorgans 3 im montierten Zustand gegeben ist, da
der in diesem Bereich aufliegende kiirzere zweite Ab-
schnitt 9 des Befestigungsorgans 3 praktisch an drei
Seiten von Wanden des Kastenauges umgeben ist.
[0017] Wie aus den Fig. 2 bis 5 zu ersehen ist, geht
der langere erste Abschnitt 8 tangential in den geboge-
nen Abschnitt 10 tber, wobei der Abschnitt 9 auf den
Abschnitt 8 zurlickgebogen ist.

[0018] Der Abstand der beiden Abschnitte 8, 9 des
Befestigungsorgans 3 entspricht im Ubergangsbereich
vom gebogenen Abschnitt 10 zum klrzeren zweiten Ab-
schnitt 9 im wesentlichen der Summe der Dicken des
Ruckens 4 und des Ansatzes 6 des Blatthalters 1, wobei
sich der klrzere zweite Abschnitt im Bereich seines frei-
en Endes dem langeren ersten Abschnitt anndhert oder
auf diesem anliegt. (Fig. 3)

[0019] Die Montage des Blatthalters 1 erfolgt in der
Weise, dass der Blatthalter auf der Innenseite des Riik-
kens 4 des Aktenordners positioniert wird, wobei sich
die Enden des Blatthalters 1 im wesentlichen an den
einander zugekehrten Randern der Durchbriiche 5 des
Rickens 4 befinden. Diese Durchbriiche 5 weisen in
Richtung der Langserstreckung des Blatthalters 1 eine
die Materialdicke des Befestigungsorgans 3 erheblich
Ubersteigende Erstreckung auf, wobei die Durchbriiche
5 im wesentlichen rechteckig oder oval ausgebildet
sind.

[0020] Jedes der beiden Befestigungsorgane 3, von
denen jedoch nur eines dargestellt ist, wird mit ihren er-
sten, langeren Abschnitten 8 in die Durchbriiche 5 des
Ruckens 4 schrag eingefadelt (Fig. 3) und dabei der
zweite kiirzere Abschnitt 9, dessen freies Ende aufge-
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bogen ist, auf den Ansatz 6 des Blatthalters 1 aufge-
schoben (Fig. 4), bis der gesamte Abschnitt 9 im we-
sentlichen auf dem Ansatz 6, bzw. den an diesen an-
schlieRenden schrag verlaufenden Abschnitt 7 des
Blatthalters 1 aufgeschoben ist (Fig. 5). Dabei weitet
sich das Befestigungsorgan 3 federnd auf und es tritt
der gebogene Abschnitt 10 des Befestigungsorgans 3
in den Durchbruch 5 ein. Dabei schnellt der erste, lan-
gere Abschnitt 8 an die AulRenseite des Riickens 4 und
presst sich an diesen an. Dadurch wird auch der Blatt-
halter gegen die Innenseite des Riickens 4 gepresstund
aufgrund der Reibung in seiner Lage fixiert.

[0021] DieFig.6und 7 zeigt eine weitere Verwendung
der Befestigungsorgane 3. Ein solches durchsetzt einen
Durchbruch 5' einer Schreibplatte 4' in gleicher Weise
wie einen Riicken 4 eines Aktenordners nach den Fig.
1 bis 5. Dabei kdnnen mit dem kirzeren zweiten Ab-
schnitt 9 des Befestigungsorgans 3 lose Blatter 11 zwi-
schen diesem und die Schreibplatte 4' geklemmt und so
gehalten werden.

[0022] Eine weitere ahnliche Anwendungsmoglich-
keit ist in den Fig. 8 und 9 dargestellt. Bei dieser ist auf
die Anbringung eines Durchbruchs 5' verzichtet und das
Befestigungsorgan 3 ist Uber einen Rand der Schreib-
platte 4' geschoben und zwischen den zweiten kiirzeren
Abschnitt 9 des Befestigungsorgans 3 und die Schreib-
platte 4' sind lose Blatter 11 geklemmt.

[0023] Die Fig. 10 zeigt ein ohne Vorspannung darge-
stelltes Befestigungsorgan 3', bei dem das freie Ende
des ersten, langeren Abschnitts in Richtung zum zwei-
ten, kirzeren Abschnitt 9 hin aufgebogen ist. Diese Auf-
biegung 12 ist vorgesehen, um in eine entsprechende
Vertiefung der AulRenseite des Riickens 4 eines Akten-
ordners oder einer Schreibplatte 4' einzugreifen. Da-
durch kann die Lage des Befestigungsorgans 3'im mon-
tierten Zustand weitgehend fixiert werden.

Patentanspriiche

1. Aktenordner oder Schreibplatte (4') an der ein Blatt-
halter (1) befestigt ist, der im wesentlichen flach an
einem zwei Fligel eines Aktenordners verbinden-
den Rickenteil (4) oder der Schreibplatte (4') anlie-
genden Ansatzen (6) aufweist, an denen Befesti-
gungsorgane angreifen, die den Aktenordner oder
die Schreibplatte (4') durchsetzen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Befestigungsorgane (3)
durch Federn gebildet sind, die einen langeren an
der AuRenseite des Riickens (4) des Aktenordners
oder der Rickseite der Schreibplatte (4') anliegen-
den ersten Abschnitt (8) und einen zuriickgeboge-
nen zweiten an der Oberseite eines Ansatzes (6)
oder einen an einen solchen anschlielenden ge-
neigt verlaufenden Abschnitt (7) des Blatthalters (1)
anliegenden Abschnitt (9) aufweisen, welche bei-
den Abschnitte (8, 9) tiber einen bogenférmigen Ab-
schnitt (10) miteinander verbunden sind, wobei sich
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im entspannten Zustand der zweite Abschnitt (9) in
Richtung seines freien Endes an den ersten Ab-
schnitt (8) annahert und im Anschlussbereich an
den bogenférmigen Abschnitt (10) einen Abstand
vom ersten Abschnitt (8) aufweist, der im wesentli- 5
chen der Summe der Materialdicke des Aktenord-
ners oder der Schreibplatte (4') und der Dicke der
Ansétze (6) des Blatthalters (1) entspricht.

Aktenordner oder Schreibplatte gemafi Anspruch 1, 10
dadurch gekennzeichnet, dass der bogenférmige
Abschnitt (10) tangential in den ersten Abschnitt (8)

des Befestigungsorgans (3) Gbergeht und tber ei-

nen zum bogenférmigen Abschnitt (10) gegenlaufig
verlaufenden Ubergangsbogen und den zweiten 15
Abschnitt (9) Ubergeht.

Aktenordner oder Schreibplatte gemaf Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der freie
Endbereich des zweiten, kiirzeren Abschnittes (9) 20
aufgebogen und vorzugsweise auch abgerundet

ist.

Aktenordner oder Schreibplatte gemafR einem der
Anspriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, 25
dass der freie Endbereich des ersten Abschnittes
(8) gegen den zweiten Abschnitt (9) aufgebogen ist

und in eine Vertiefung des Rickens (4) des Akten-

ordners oder der Schreibplatte (4') eingreift.
30

35

40

45

50

55



EP 1 424 195 A2

Fig.7T.

~ 18

N

L

Fig~ 2

)

1
A AT

/

N

10

./5

S

)

£

i
NN N

70

2 \
6 f
//N
NN

-/,
?/ ANE

T

NI

\

A

3
(r:
(NN

Fig.



EP 1 424 195 A2

3
\

%

7 ANNNNRNNNNY

17 2 J 10
A— | L
)&\\\\\ NRRRRNNN :\‘\ >\X\\\ NN NN

7

Ve

4

3



EP 1 424 195 A2




EP 1 424 195 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

